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Thema

Entwicklung, Erprobung und Evaluierung von Lernszenarien für das Cur​riculum Wirtschaft an Gymnasien, Realschulen und Hauptschulen nach Einführung des Bildungsplanes 2004 in Baden-Württemberg 

Abstract

Das Forschungsvorhaben will rechtzeitig zum Schuljahr 2004/05 Unter​richtskonzepte, Unterrichtseinheiten und Unterrichtsmaterialien für den völlig neu geordneten Wirtschaftslehreunterricht an Gymnasien, Real​schulen und Hauptschulen nach Einführung des Bildungsplanes 2004 in Baden-Württemberg entwickeln .

Begründung

Wirtschaftliche Inhalte werden nach den bisherigen Lehrplänen an der drei Schularten Gymnasium, Realschule und Hauptschule im Fach Ge​meinschaftskunde vermittelt, so z.B. im Rahmen der Berufs- und Stu​dienorientierung an Gymnasien ("BOGY")
) oder der „Berufsorientierung an Realschulen“ ("BORS")
), einem 20-stündiges Themenfeld in der 9. Jahrgangsstufe. 

Laut Bildungsplan 2004
) wird Berufsorientierung ab dem übernächsten Schuljahr an Realschulen und Gymnasien Bestandteil des Curriculums Wirtschaft im neuen Fächerverbund "GWG" (Geographie-Wirtschaft-Ge​meinschaftskunde).
) Für die Realschule sind als neue Bildungsstandards insbesondere die themenorientierte Projekte „Berufsorientierung“ und „Wirtschaft, Verwalten und Recht“ vorgesehen. 

An den Hauptschulen werden Berufswahl und Berufsorientierung in den Fächerverbund "Wirtschaft-Arbeit-Gesundheit" (WAG) integriert, der auf eine Vernetzung der Fachinhalte aus Geschichte, Gemeinschafts​kunde/Politik, Erdkunde und Wirtschaftslehre abzielt.
)

Um die Lernziele dieser neuen Fächerverbünde zu erreichen, müssen an​stelle kumulativer Wissensvermittlung, "kritisch-konstruktive Urteilskom​petenzen und Handlungskompetenzen" entwickelt werden.
) "Lernpro​zesse sind nach Möglichkeit so zu organisieren, dass die Inhalte ökono​mischer Bildung im Wechsel zwischen begrifflich-sachlicher Systemati​sierung, handlungs- und problemorientiertem Lernen und kritisch-kon​struktiver Reflexion vermittelt werden", schreibt Hartwig Riedel, der Lei​ter der Standardkommission Wirtschaft.
)

Die Schüler/innen sollen im Fächerverbund Geographie-Wirtschaft-Ge​meinschaftskunde nicht nur erste Eindrücke der Berufswelt in mittel​ständischen Unternehmen gewinnen, der Unterricht sollte sich generell an lebens- und berufsnahen Problembereichen orientieren und dabei eine ganzheitliche Betrachtung und Handlungsorientierung anstreben.

Mit der „Weiterentwicklung fächerübergreifender Lernansätze und pro​jektorientierter Lernverfahren, einem teilweise veränderten Zuschnitt der Schulfächer durch die Bildung von Fächerverbünden sowie der Öffnung schulischen Lernens bis hinein in Gemeinden, Unternehmen und Be​triebe“
), der Neuausrichtung der Lehrpläne auf Bildungsstandards mit Kerncurricula und der weit größeren Eigenverantwortung der Schulen vor Ort stößt die Landesregierung die Tür zu neuen pädagogischen Erfahrun​gen und Entwicklungen weit auf.

Eine Umsetzung des anspruchsvollen Reformvorhabens Bildungsplan 2004 wird und kann aber nur dann gelingen, wenn die Kolleg/innen in den Schulen vor Ort umfassende Hilfestellungen in Form von didakti​schen Konzepten und praktikablen Unterrichtsbausteinen nebst flankie​render Lehrerfortbildung erhalten.

Leider gibt es hierzu bislang nur eine einzige schulnahe Unterrichtsskizze: den Projektvorschlag "Juniorfirma testet Lernsoftware" für das fach​übergreifende Modellvorhaben „Wirtschaften, Verwalten, Recht“.
)  An​dere Unterrichtsmodule und „best practice“-Beispiele von Modellschulen oder anderen Anbietern stehen nach Aussage von Hartwig Riedel, dem Leiter der Standardkommission Wirtschaft, noch nicht zur Verfügung.
) 

Im Rahmen der Forschungsarbeit sollen Unterrichtseinheiten für den Be​reich Wirtschaft in den neuen Fächerverbünden entwickelt und in Schu​len der Region evaluiert werden. Die Unterrichtseinheiten sollen die Pa​radigmen des Bildungsplanes 2004 umsetzen, zugleich aber direkt im Alltagsunterricht einsetzbar sein. Diese Leitkonzepte bzw. Mustermodule für das Curriculum Wirtschaft könnten dann in Printform oder per Downloadmöglichkeit auf Bildungsservern den Lehrer/innen und Schulen der drei genannten Schularten in Baden-Württemberg zur Verfügung ge​stellt werden.

Für das Forschungsvorhaben gibt es bereits umfangreiche Vorarbeiten. 

Ausgangspunkt des Projektvorhaben war eine Sitzung des Arbeitskreises "Schule - Wirtschaft" im Juni 2003, auf der die Ausbildungsabteilung eines Schwäbisch Gmünder Galvanikunternehmens (OMG Galvanotech​nik GmbH) im Kreise zahlreicher Lehrer und Ausbilder ihre Probleme bei der Einstellung von Lehrlingen zur Diskussion stellte. 

In Gesprächen der Abteilung Ökonomie der Pädagogischen Hochschule mit Unternehmensvertretern von OMG entstand die Idee einer Unter​richtseinheit rund um das genannte Unternehmen, die nach einer Erpro​bung und Erstevaluation an mindest einer Schule im Raum Gmünd nochmals überarbeitet und dann den Schulen bzw. Lehrer/innen im Landkreis zur Verfügung gestellt werden soll.
) 

In anschließenden Kontakten mit der örtlich zuständigen IHK Heidenheim sowie der "Bildungsinitiative Chemie" der Arbeitgeberverbände der Che​mischen Industrie und dem Verein der bayerischen chemischen Industrie wurde das große Interesse der Angesprochenen an diesem Vorhaben artikuliert.

Kontakte mit dem Kultusministerium von Baden-Württemberg, dem dor​tigen Leiter der Standardkommission Wirtschaft und dem Betreuer des Bereichs Berufsorientierung auf dem Landesbildungsserver führten dar​über hinaus zur Feststellung, dass auch auf Seiten der Genannten ein großes Interesse an der Entwicklung von derartigen Unterrichtskonzep​ten für die zukünftigen Anforderungen des Bildungsplans 2004 und da​mit auch an einer weiteren Zusammenarbeit mit der PH Schwäbisch Gmünd besteht. 

Die PH Schwäbisch Gmünd könnte sich damit u.U. auch noch stärker als bisher in die pädagogische Umsetzung des neuen Faches Wirtschafts​lehre in Baden-Württemberg einbringen.
) Die ersten 30 Teilnehmer/innen des zentralen "Kontaktstudiums Wirtschaft", eines Online-Ausbidungsverbundes von Kultusministerium und zahlreichen Unternehmen, schließen ihre Ausbildung im Oktober 2003 ab. Weitere 90 Lehrer/innen beginnen dann im November 2003 dieses einjährige Studium. In den Schulen der ersten 30 Teilnehmer/innen (sog. "Versuchsschulen") wird das Neigungsfach Wirtschaft bereits ab dem Schuljahr 2003/04 angeboten.
)

Inzwischen liegt die erste am Lehrstuhl und in Zusammenarbeit mit OMG entwickelte Unterrichtseinheit "Keine Azubis für OMG?" in dritter Über​arbeitung und in Manuskriptform vor.
)


Großes Interesse für die Thematik und deren didaktisch-methodische Umsetzung besteht auch auf Seiten der Internetplattform Lehrer-Online von Schulen ans Netz e.V.. Eine verkürzte Online-Version der Unter​richtseinheit steht bereits im Netz.
)

Frühere Veröffentlichungen und Vorarbeiten zu didaktisch-methodischen Unterrichtskonzeptionen, die handlungs- und projektorientierte Lernsze​narien mit der Nutzung Neuer Medien verknüpfen, liegen in größerer Zahl sowohl in Printform als auch im Netz vor.
)

Die Unterrichtseinheit muss nun nochmals umfassend überarbeitet wer​den, zumal der Kooperationspartner OMG zwischenzeitlich von einem belgischen Konzern aufgekauft wurde.
) Anschließend soll die Unter​richtseinheit in drei Schulen erprobt und evaluiert werden.

Im Gefolge dieser Erfahrungen sollen dann weitere Unterrichtskonzepte entwickelt und in den Schuljahren 2004/05 sowie 2005/06 an Modell​schulen erprobt werden.

Antragszeitraum

12 Monate

Beginn Jan. 2004 / Ende Dez. 2004

Fortsetzung des Projektes in 2005

Arbeitsplan

	10/03 - 02/04
	Nachmalige Überarbeitung der Un​terrichtseinheit

Planung der Schulversuche

Kontakte und Absprache mit Ko​operationspartnern

Vorbereitung Evaluation

	03/04 - 07/04
	Unterrichtsversuche

Vorbereitung Evaluation

	08/04 - 10/04
	Evaluation

Konzeptualisierung weiterer Unter​richtseinheiten

	11/04 - 12/04
	Auswertung Evaluation

Überarbeitung der Unterrichtsein​heit und endgültige Fertigstellung

Konzeptualisierung weiterer Unter​richtseinheiten


� ) Vgl. die Projektvorschläge zu BOGY unter http://www.leu.bw.schule.de/abt1/bogy/tipps.pdf!


� ) Weitere Informationen und Unterrichtsvorschläge unter http://www.schule-bw.de/unterricht/faecher/gemeinschaftskunde/entwuerfe_von_unterrichtseinheiten/realschule/bors.htm


� ) Vgl. http://www.leu.bw.schule.de/allg/lehrplan/


� ) Der neu geplante Fächerverbund hieß anfangs "EPW" (Erdkunde-Politik-Wirtschaft).


� ) Der Fächerverbund wurde anfangs "Welt-Zeit-Gesellschaft" genannt - Vgl. http://www.kultusministerium.baden-wuerttemberg.de/is/is6/thema42.htm


� ) http://www.kultusministerium.baden-wuerttemberg.de/is/is6/thema5.pdf


� ) http://www.kultusministerium.baden-wuerttemberg.de/is/is6/thema42.htm


� ) http://www.leu.bw.schule.de/allg/lehrplan/


� ) Vgl. http://www.lehrerfortbildung-bw.de/schule/m1/medienoffensive.pdf


� ) Vgl. Mails vom 31.07.2003 von Hartwig Riedel und Ehlert Brüser-Sommer vom Kultusministerium. Nach ihren Aussagen gibt es bislang keine ausgearbeiteten Konzepte. Als Modellschule mit Ökonomieprofil ist nur das Lichtensterngymnasium in Sachsenheim geplant. Nach den Intentionen des Bildungsplanes sollten aber die Lehrkräfte in BW rechtzeitig zum September 2004 eine ganze Palette von Unterrichtsbausteinen auf multimedialen Plattformen zur Verfügung gestellt bekommen. Vgl. http://www.leu.bw.schule.de/allg/lehrplan/ 


� ) Prinzipielle Bereitschaftserklärungen hierzu liegen von einer Realschule, einer Hauptschule und dem staatlichen Studienseminar für Realschulen in Person von Martin Stengelin vor.


� ) Aktueller Stand der konzeptionelle Ansätze zum neuen Fächerverbund unter http://www.kultusministerium.baden-wuerttemberg.de/is/is6/thema2.pdf 


� ) Lt. http://www.schule-bw.de/realschule/reform/erprobrs/download/erprobungsschulen-2002-10.pdf wollen bislang 18 Schulen in BW das Curriculum Wirtschaft erproben. Erste Details wurden bislang nur von Einzelschulen publiziert (z.B. http://www.rsbesigheim.de/profile/bipla2004/epw/epw.htm)


� ) Kührt, Peter; Keine Azubis für OMG? Unterrichtseinheit zu Ausbildungsmarkt und Berufsorientierung - Handlungs- und projektorientierte Fallstudie mit Interneteinsatz für das Curriculum Wirtschaft in den Fächerverbünden "GWG" und "WGZ" des Bildungsplanes 2004, unv. Man., 4. Fass., 26 S., Schwäbisch Gmünd 2003


� ) Kührt, Peter; Ein Betrieb sucht Auszubildende; Lehrer-online 25.07.2003 http://www.lehrer-online.de/url/azubis-gesucht 


� ) Soziale Marktwirtschaft im Wandel; Lehrer-online 22.04.2002 � HYPERLINK http://www.lehrer-online.de/dyn/289220.htm ��http://www.lehrer-online.de/dyn/289220.htm�, Berufsausbildung und Ausbildungsmarkt; Lehrer-online 25.07.2002 � HYPERLINK http://www.lehrer-online.de/dyn/217318.htm ��http://www.lehrer-online.de/dyn/217318.htm�, Konjunktur und Konjunkturpolitik; Lehrer-online 14.10.2002 � HYPERLINK http://www.lehrer-online.de/dyn/312398.htm ��http://www.lehrer-online.de/dyn/312398.htm�, Volkswirtschaft für Wirtschaftsschulen in Bayern, Hrsg.: O. Weitz, Troisdorf 2002, Computer, Internet & Co im Politik- und Sozialkunde-Unterricht, Berlin 2002


� ) Seit 1.10. gehört OMG zum belgischen Umicore-Konzern (vgl. http://www.umicore.com).
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